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	Übersicht: Handlungsinfos bei fehlenden oder verschwundenen Medikamenten

	1. Sofort dokumentieren

	· Datum, Uhrzeit, betroffene Medikamentenart und Menge notieren
· Letzte bekannte Ausgabe protokollieren
· Notiz ins Übergabebuch oder elektronische Doku schreiben

	2. Verantwortliche Stelle informieren

	· Sofort Vorgesetzte informieren

	3. Medikamentenbestand kontrollieren

	· Alle Bestände überprüfen, dokumentieren
· Schlüsselverbleib und Zugriffswege kontrollieren
· Bei Auffälligkeiten: Fotos machen und mit Datum sichern

	4. Verbleib der Medikamente klären

	· Wurden sie irrtümlich doppelt gegeben, falsch abgelegt, bei Übergabe nicht dokumentiert, verworfen?
· Kollegen in ruhiger, sachlicher Sprache ansprechen, um Informationen zu erhalten – keine Vorwürfe ohne Grundlage

	5. Angehörige nur über Leitung informieren

	· Direkte Kommunikation mit Angehörigen zum Vorkommnis nur nach Freigabe durch Vorgesetzte
· Bei häuslicher Pflege: Nach Absprache Angehörigen Hinweise zur sicheren Aufbewahrung geben

	6. Rechtliche Schritte? Nur über Leitung

	· Anzeige nur durch die Leitung/Trägerstelle
· Bei polizeilichen Ermittlungen: Aussagen nur nach Rücksprache mit Leitung oder Rechtsschutz

	Fazit: Auch in der Pflege kann ein falsch verstandener „Korpsgeist“, das vermeintliche Zusammenhalten als Gruppe oder Team, zu falschen Handlungen führen. Es gehört unter Umständen auch Mut dazu, die Dinge korrekt zu handhaben – besonders wenn dies bisher nicht der Fall war. Standardisierte Verfahren und klare Anweisungen sind daher enorm wichtig, um schwerwiegende Konsequenzen zu vermeiden und das richtige Handeln zu unterstützen. 
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